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Legistik

Belastete Gebiete (Luft)
Am 24. 6. 2015 wurde die V des BMLFUW über belastete Gebiete
(Luft) im BGBl II 2015/166 kundgemacht1) (vgl idZ § 3 Abs 8 iVm
Anh II Kat D UVP-G). Die V ist am 25. 6. 2015 in Kraft getreten
und bereits in laufenden Genehmigungsverfahren anzuwenden.
Gleichzeitig trat die alte V BGBl II 2008/483 außer Kraft.

Energiekennzeichnungs-RL

Am 15. 7. 2015 soll die überarbeitete EU-RL zur Energiekenn-
zeichnung veröffentlicht werden. Die Bewertung der Energieeffi-
zienz von Produkten soll wieder auf einer Skala von A bis G be-
wertet werden. Das Farbschema rot bis grün bleibt erhalten.

Vorschläge der EU zur nachhaltigen Entwicklung

Die luxemburgische EU-Ratspräsidentschaft hat kürzlich ihre
Pläne für das EU-Umweltrecht vorgestellt. Die neue Präsident-
schaft legt den Schwerpunkt auf die Vorbereitung der UN-Kli-
makonferenz in Paris im Dezember (COP 21) sowie den UN-Son-
dergipfel zur Nachhaltigen Entwicklung (New York, September
2015). Ferner sollen Änderungsvorschläge im Bereich Luftrein-
haltung (zB Fahrzeug-Schadstoffstufen Euro 5/6), Schadstoffe in
Elektrogeräten/RoHS, langlebige organische Verbindungen/POP
erörtert werden. Zudem soll die Artenliste im Rahmen der VO
über invasive Arten diskutiert werden.

Judikatur

EuGH verschärft Verschlechterungsverbot der WRRL
Mit U 1. 7. 2015, C-461/132), hat der EuGH (Bund für Umwelt/
Deutschland) klargestellt: Das Endziel der WRRL bestehe darin,
dass die MS bis Ende 2015 einen „guten Zustand“ aller Oberflä-
chengewässer (OWG) zu erreichen haben. Die Umweltziele, zu de-
ren Erreichung die MS verpflichtet sind, umfassen zwei Verpflich-
tungen,
Ü nämlich die Verpflichtung, eine Verschlechterung des Zu-

stands aller OWG zu verhindern, und
Ü die Verpflichtung, diese Wasserkörper zu schützen und zu sa-

nieren.
Unter Berücksichtigung des Wortlauts, der Ziele und der Struktur
der RL gelangt der EuGH zu dem Ergebnis, dass es sich dabei nicht
nur um programmatische Verpflichtungen handelt, sondern dass
sie auch für konkrete Vorhaben gelten. Die MS sind daher vorbe-
haltlich der Gewährung einer Ausnahme verpflichtet, die Geneh-
migung für ein konkretes Vorhaben zu versagen, wenn es eine
Verschlechterung des Zustands eines OWG (auch innerhalb einer
Güteklasse) verursachen kann oder wenn es die Erreichung eines
guten Zustands eines OWG bzw eines guten ökologischen Poten-
zials und eines guten chemischen Zustands eines OWG zu dem
nach der WRRL maßgeblichen Zeitpunkt gefährdet.

Auf die Frage, ab wann eine „Verschlechterung des Zustands“
einesOWGgegeben ist, antwortete der EuGH, dass eine solcheVer-
schlechterung vorliegt, sobald sich der Zustand mindestens einer
Qualitätskomponente iSdAnh VderRLumeineKlasse verschlech-
tert.

Antragsrechte im Luftreinhalterecht

Mit Erk 28. 5. 2015, Ro 2014/07/0096, hat der VwGH zur Stmk
LuftreinhalteV klargestellt:3) Die EU-Luftqualitäts-RL sieht Hand-
lungspflichten der MS bei Überschreitung bestimmter Grenzwerte
vor. Der VwGH schließt sich der Rspr des EuGH an, dass Perso-
nen, die unmittelbar von der Überschreitung der Grenzwerte be-
troffen sind, einen Antrag auf Erlassung eines Luftqualitätsplans
stellen können, wenn ein MS die Einhaltung der Grenzwerte nicht
gewährleistet. Ob ein Antrag auf Erlassung eines Plans zulässig ist,
hängt von drei Voraussetzungen ab:
Ü 1. vom Fehlen einer Verlängerung der Frist zur Einhaltung der

Grenzwerte,
Ü 2. von der Überschreitung der Grenzwerte und
Ü 3. von der unmittelbaren Betroffenheit der Antragsteller von

dieser Überschreitung.
Im Anlassfall (Juni 2014) lagen alle Voraussetzungen vor; daher
bestand „ausnahmsweise“ ein Antragsrecht eines Betroffenen auf
Erlassung bzw Ergänzung der Stmk V.

Beschwerderecht im UVP-Feststellungsverfahren

VwGH 28. 5. 2015, 2013/07/01054), hat erste Schlussfolgerungen
aus der EuGH-E Gruber (C-570/13) für das nationale UVP-Ver-
fahren getroffen. Der VwGH betonte, dass die Mitglieder der „be-
troffenen Öffentlichkeit“, welche die Kriterien des nationalen
Rechts in Bezug auf das „ausreichende Interesse“ oder ggf die
„Rechtsverletzung“ erfüllen (vgl Art 11 Abs 1 UVP-RL), die Mög-
lichkeit haben müssen, einen Rechtsbehelf gegen eine negative
UVP-Pflicht-Feststellungsentscheidung zu erheben. Es sei aber
nicht zwingend Parteistellung einzuräumen. Die Möglichkeit für
anerkannte Umweltschutzorganisationen, Beschwerde gegen den
Feststellungsbescheid zu erheben, stelle einen dem Unionsrecht
entsprechenden Rechtsbehelf dar.

Aus für automatische Sanktionszahlungen

Mit der E 29. 4. 2015, C-148/14, Nordzucker, hat der EuGH klar-
gestellt, dass automatische Sanktionszahlungen immer dann un-
verhältnismäßig sind, wenn – umgelegt auf Österreich – sie sich
bei der Abgabe von Zertifikaten gutgläubig auf eine Bescheinigung
einer unabhängigen Prüfeinrichtung gem § 11 oder 14 EZG 2011
über die erfolgte Prüfung der Emissionen berufen.5)

Umweltrechtsblog.at
PD Dr. Nicolas Raschauer und RA Dr. Peter
Sander betreiben gemeinsam mit dem ÖWAV
das Projekt www.umweltrechtsblog.at, einen
Webblog, der Entwicklungen und Erkenntnisse
tagesaktuell einer breiten Öffentlichkeit zukom-
men lässt.
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1) Umweltrechtsblog.at v 25. 6. 2015 (Raschauer).
2) Umweltrechtsblog.at v 2. 7. 2015 (Raschauer), siehe auch in diesem Heft

Seite 164 die Entscheidung mit einer Anmerkung von Weiß.
3) Umweltrechtsblog.at v 30. 6. 2015 (Raschauer).
4) Umweltrechtsblog.at v 7. 7. 2015 (Bachl).
5) Umweltrechtsblog.at v 15. 7. 2015 (Schlatter).




